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Cft genug fommt es cor. baß 8tu­rn eitfobl. Ser bis jum gintritt brr 

Sintrrfröitr no* feine Blumen. ge- 
hübet bat. bem Sinter pteisgegeben 
wirb, bas beißt, man läßt ihn eben 
flehen unb erfrieren, las ift jtbod) 
nicht re*t, mdjt eine Staube Stumm- 
tobt feite erfrieren. 3Ret>t ift der 
Siebt f*on fo weit. baß er fleirw 
„.Wöe*en' bon 8tunten jroil*en ben 
^erjblättem angefegt bat: biefe fön 
nen ft* im Saufe ber Sintermonate 
iiodj völlig ausbüben. . roenn bie 
Uflanjen ri*rig bebanbett werben.

jfcrt man ein teere* Krftbeet jur 
Bcrmgung. fo entfernt man aus bie- 
fern bie gebe, bie auf einen taufen 
gefegt mir» >unb ben Sinter .über 
Surd)frieren fann. Ter IRifl, ber un 
ter ber grbe liegt unb bef fub als 
rette, ipetfige fflaffc ftarf gefegt bat. 
roirb auf Nie («artcnlanb gebtadjt 
ober in einen raufen gefegt, roo er 

• i „V jur fog. Stiftbeeterbe Der rottet, Jn
8etm llhtcrpflügen de« rtaluuii bem teer geroorbenen, Haften, ber 

gers würbet: oft gr.V^ivbler «e emf liefe .pon 3 Ruft bat.
modjt lieber 6ic itragc. ijV-her etau mrm nun bie Blumenfohl-
Dünger unmittelbar nach bem aus p,|anlfn ctn Won- nimmt fie mit 
breiten unter juftflügtn nt-, über ob pieKgrbv an ben Sur
®gn ibn einige U<it au’ Dein ,n'lDe flus Boden-und bringt fie
lieget! taffen joü. ftnb bie annoten Bora,jjtifl iiatb bem Ibiftbeet. roo fie
lebt iferfd)ieb*‘ii. unb es in idion W1 6iAt, BücrtijC lofs gegen 8'Ianje,
Darüber Beitritten roorben. - Um Oie cmgefegT roerben. Sinh bie 8flangen 

,"frage rnbtig ju beantworten, utuB tiexb. fo fdjliigt, man fie etwas 
man fub erft bie {tinntMteUen: »Sa* tehräfl ein. *ier bilDen ft* bie 81u- 
bejwode id) mit ber-itaUimitbun mfn Dann nodi volIjtänDig aus Taft 
fluitg?" Sill t* bem t oben Dur* ^ gMjj wer f*obd, ift nicht 511 be
Den Stdflimft 21abruiig jiitubre.11. 10 rtir*trn. Denn Bei Malte betft man Die
fann 1* ibn unmittelbar na* Xm _^en(tt,r u„d Bretter 'auf. Die nod)
AuSftreuen unterpflugen. Sill 1* Jurd, elty, strolilagc gei*iigt 
bagegen Bie pbnfifalileben gtgenl*an pf„ (oniien. 
ten he» »Beben* oerbefferit. fo 1,1.v- .jsgt (iian fein.SJiftbeet. io fann 
ratfam,.Meu Tüilgcr einige ,>eit au1 man* Die Blumenpflanjen au* im 
DemjSLbe liegen jü-lallen. Unter, er <,1.(|vr emf*lagcn ober man richtet 
’Ctnitjunbi’n ; Tode bleibt Der Bebet» ,ld, (tri.k,n einen fogenanntto, 
fendit unb warm. Umitonbc, Bie Da-.- (_.;jtfetyta(I ber, indem man eine etwa 
fbikerienleben för.bern 1111D Die]»' fiel- j - tietv tihrube ausbebt, bin man 
Mf fiebernden jur lebhaft»’» tätig „-0* ^-eit nuD lang madit. wie man 
fr* .onjpornen Vierbur* wirb bte Vp;|an4flI' vorrätig bat. Tie -ausgr 
'f’oörngarr tteforbert. eine gige.it-; ^oiyne Crbr'fegt m«ht hiebt am Äon
i*aft. Bie jeder, TaiibiPtrt int- 1e1n.1t De nuf.ftti'obur* bie ©nibcnticic w*r Stiege ben Mörper'jo lange wie niög 
Vlifer ju Mägen weiß. ten stjjü ; mehrt wirb. ,2iuit ftblägt man bie li* frifdj unb leinntfasfäbig ju erbal 
billiger hart man nur eiiipflugen ta ?i^h jnn ent unb überbccft Jjji 'ifrube teil, imD gnntr njd‘fJf8iDolil Dem iVan 
mit er ft* rv*t i*nell jerfetsf Strb ; ,,V1 ^fofmrette'r rjiit T'rettvtii ober ne als ft* felbft.}u'<*efaUeii!“ oft ja 
er. tief eingefabren, 10 verivui m 3 tan ben. auf bie nia;i bei hartem Bo*- eine Jebe von- uns nicht, rtnr 
stall biingvr nidif. ionbern -er vor ffräft nd* langen Stoift. Streb, tiaub 1 »Scibdjetf. fonberu nebenbei 1111D 
torit^e* bilDvn fi* jdhiblimo rtorri 1 uj)D. prirtgi. '.'lud).liier bilbet ü* her i vor allegi and) nodi jÄctif* jn Der bot- 

ollem Die .\Btiiiiu;jaiireu-Die Den 
Sflanjen febr i*aÜHi* fein fönnen.
Unter feinen Umftänbcn D»tt' ber 
StaUBiiuger näfi untergebradit wer 
bat. StrD Der Stallbiingvr unterge 
fd)utirrt, wie Beri Üanbwirt' lagt, fo 
gnrb feine'.irrictjiiug gebemmt, unb 
Dir flmoofung ift eine unooQftänbtge. 
lie pfebler bei Ber Unterbringung 
be* StaUbüngcr* geigen fi* meiftens 
beiui Sfliigen im nadifolgenbjn '>ab 
re. wo no* 0111 grofier leil bes Stall 
Düngers, utioerweft, f*roarj- gefärbt, 
au Die Cberfiädie befilrberf^lvirb 
'Äamtkr tiaubivirt hält ■bijfje* Hör 
foiiimeu für ein gtiite* ,)ei*on 111 Der 
irrigen Sfeitituig. ba* jfelb fei 110* 
ui einem guten TiiugungbjiiitaiiDe.
Tor f*Ie*to Scitaub Bep na*folgcn 
Ben» firu*t belehrt ibn abci“ giiBers 
Siitb mm beim UtlterpfUigeii Bes 
StallBiiliflcr*‘ifrbfer gemacht roorDm 
jeigt n*'bgl6 verineftcr ober vertorf 
ter StaUBiiuger.. fo foQ Ber XianBnurt 
Bas Selb orbeiilli* falfEii. Je na*
Der 8öbciiarf yrrmeiiDet man 10 bis 
20,[tr vtalf auf bcliKder, Ter Malt 
beförbeft Die ÜerfeUung unb Denvan 
Delt Die fkb im 8öbctt befinblidieii 
fdhiblidien Stoffe in unf*aMi*e. eine 
viel Mffere grnte wirb Dann Die auf 
gewandten Heften reidilt* tabuen.
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iöf 1111 Traum altfrn ' 604 geffir*tet* *Uer au* feine0,1,111 ♦IUUI11 guten Seiten bat. baß es für äußere
■n , ___-< , IVängcI bur* innere @aben entfdjä.
*'rt^*^***?r,, ■■fT *** ''*mr bigt; Da fi es nidrt nur 8erji*tlei»

geigen 11 »tetet Snnen. ftung. Ionbern au* grfüHung mit fi*
bringt unb Daß e* f*ließli* eine un- 
enlbebrlidje Stufe in beü Seiler ber 
menf*li*en „ginwicfluiig be beutet, bie 

bö*flen TafeinSjicle. ber 
Hollfommenbeit entgegen-

t-
ober gar nubts von Sdjafju*t; aber 
e* gibt Do* faft in jebem liftrift ei­
nige. bie ben «nlänger 11 gerne ju 
8üfe fommen. gmpfeblenswort ift 
ei. junüdnt mit wenigen S*afen ju 
beginnen, um fo ebne Diel Sifrfo bie 
nötigen grfabtungen ju jammelir. 
Solfe unD »unbe firtb bte «jlimmiter. 
Sembe ber 2*ofe. So.-fie betanbers 
häufig auftreten. fottten bie gerben 
nxibrcnb Der Äa*t in einer fi&eren 
lütti-iunung u:itvrgebra*t werben. 
Tg* Wlima Des Sehens ift gümtig 
für Sd>ofju*t.

llnterpfligen be» Stwlbinem.

, Die »nfcwwrfnrgnng be* Stabe«.

*uf bet Heftbem grperunental 
Station ftnb mehrere Äetboben jur 
Saffrriierforgung oon **tineren 
tu verf*»Denen Jabrrtjeiten ange­
wandt worben. Jm erften Jahr war 
bte Safieraftforgung m ben Wb 
lagern (:orrhls> ungenügenb unb bas 
Sieb mufcte eine halbe 3Rrüe weit ju 
einem 8a* getrieben werben, wo re 
aus einem Mo* im gife tränt, gs litt 
unter ber »alte unb ben S*neemir 
men unb f*ten m*t genügend laufen 
jn tonnen «bgrfeben Bon dem *11- 
eerluft bur* Den Stag ju und oon 
bem Safferta* fom es.au* erft eine 
•3hmDe ju Ipat jum SieDerfäuen 
«enügenb Safferperfdegung an Crt 
unb Stefle bedeutet grfporms 
3eit unb oon »roft be* Siebe* Tie 
angewandte iStetbobe war au* des 
wegen nubt befnebigenD, weil bte 
lieer fi* um bas Mo* berumbrang 

^ten, bis fie da* eiSfalte Safler ge 
tnmfen batten unb weil e« mehr als

- eine Stunde bauerte, bis bas Soffer 
bet »örpertrmperätur entfpra* Tie 
lieft fühlten fub ben gangen tag 
über rntbt wohl, wir man beutli* 
mobtnrbmen tonnte ,

Tann wurden in den Safferlo*erti 
SBärmAorri*hmgen (beatrrs) angt 
bracht, um bas IVfriereu des Saffer*’ 
ju oerbinbern. Sofort trat eine bi 
beutende Befferung im 8efinben oef 
Biebe* rin To ben ganjen Tag ge. 

v nügenb ffigffet eorbanben mar. fo 
und gingen dir Tiere fortmab 

reltb. batteti genügend 3eit jum Sie 
berfiiurn unb jeigten feine Spuren

** Oon Unbehagen1
6in Idjettigrr eiferner , Sail’er 

motfiiur fbbatm'faini in Den einf*ta 
gigen (*ef*äften um etwa $7 gvfaliii 

", -r werben, gin foldjer Saifmuormrr 
genügt für eine Saffergrube vom 
Umfang eines- Äoggöntonf*. Senn 
richtig angrroanDt. verbrointa bet 
SBaffrrwärinrr etwa 100 8funb Mob 
len in jron Soeben. -Dolifeitening er 
forbett gröfeere Huimcrffamfeit

gieee Setjafbrrbr aei jeher Sarm

- So jiemli* auf allen Hannen'her 
offenen Brärie tiftnen Schafe mit 
gutem (ßemirtn geholten werben gs 
ift faft überall gentigriiD unvernx’nDe 
*f* Hutter für eine fleine \>eröe uor 
banden Tie Schafe find febr,genüg•' 
fam unb febr geeignet jur Seihe auf 
den Stoppelfeldern

Taft Schafe eine grwinnbtthgepbe 
ttapitaleanlage find, ift auf der To 
minion grperimentol 'Station ui 
Scott nachgewirfon würben Jn einem 
Zeitraum oon 4 Jabreii. OorT-1017

- bi* 1021. betrug Bier <Stimmt aus 
einer $erbe von 100 bi* 130 guten 
©hropfbire Schafen $0.029.40, Säb 
trab dem groj-.i-roi; tiefe*' Seit 
ob|*"iMes mareü ybiv 'Breite für 
Solle unb .Öamineffleif* bo*. „ Tie 
•Serbe wurde 1021 bis auf etwa HO

.weibliche Tiere vermindert. Ter (*f 
wim' ’«r 1921 $777.80 ober etwa 
$101 per eftiief für bas Jahr. Ta-:- 
batf als Ticr*f*nitt»gewinn gelten, 
wenn bte Breife fo bleiben, wie lie 

• jett find.
Biele Hormer nnffeii jmar* wenig

Bon 2 ei m a Sc r b c r. )

: rTiefe bedeutungsvolle Hrage fann ; .
mit bem Hinweis Darauf beonttoortet ... 7 
werben. Dafe eine rationelle »örper __
unD, Sdwnbeitsp'lege'es Dbn. Hrouen :
ermöglicht. ibrc'Tüißerc JugenDirifd-e j Blüte — Hru*t — unD wieder Samen 
über Die natürli*en iHrenjeu hinaus Sas ift flnfaffg. was ift giiDeV 
ju erhalten. Tie grofcc jRebrjatü 
des weiblichen S*ei*le*ts lieht ja Der 
Seit, roo ber SKirper in naturgemäßer 
gntwnflung ju weifen beginnt unD 
Da> filier mit uncrbitilt*er £>and' 
feine Slutien in, Die jugenbli* glatten 
taefi*lsjüge fibretbt. mit 2*auDt-r 
entgegen unD betraditet j#als bro 
benbes 2*retfgeipeiifi, Das aller fie- 
bensfrebbe ein gnbe ma*t gs wirb 
Deshalb mit einer gnergie .Die einer 
belferen Sache würbig wäre, ein hart- 
liäcfiger Mampf gegen bie fi* immer 
mehrenden 3fi*ett des Bcriaüs ge- 
fühl unb fo manebe Tragödie Jpielt 
ii*.da inr Stillen ab. oon bet bie böfe 
Seit ui*te erfährt, unD toenii es 
einmal gefeftieht. nur ihre ©taffen 
Darüber ma*t: Ta es nun, für ben 
BJeiif*en ganj ausgefdjloffen ift, fi* 
gegen Jfatiirgefehe aiifjulehnen, (5 
wäre Das ein trofttofer JufiaiiD für 
Die, 'meiflen ^nuferer Btijf*roefterii, 
wctui fi* nicht gtiicflidierroeife Die 
2a*e andi no $ Don anderer Seite 
betraditen ließe, von ber ne ein weit 
freuiiblidjerr* taeiidit jeiflf. Soli] tft 
bie weibliche -Schönheit ein wertvolles 
g>'i*i'irt Der üatur* jmiD iidierlid) iii 
es n*tig. Durdi eine gefmiDtoitSgr 
itigjic fiebenstoeije ’unb'niernünftige

I t
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3■ftW um ewiges Blühen bebe 
Bittend, du empor die ^änbe!

Blühen. Seifen — Tob unb Sieben — f! 
»erfer, die du dir gemauert; |;
8ri* fie! Tritt hinaus in* Jfreie • j; 
So bi* flar&Suft umf*aueri! ji 
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»et Hinten. Streifig gewor- p 
beiter ober nii^t aufgegaiigener Hu- 
*cn ift jur ^erjteüung neuen tae- ;; 
bäcfs ju gebrauchen, wenn matt Die 
ftudhen offen einige Sage ttoefnen 
läßt unb Dann fo fein wie ipögii* 
reibt. Blan vennifefjt darauf , Die 
Blaffe mit efniflen Toffeln gelaffe-., 
ner Butter, etwa M> Tdffe Blil*. 
in der man, 2 fiöijel Badulvet 
gelöft bat, und. etwas irif*em ik'ebl, 
fo baß ein 'ri*tiger Mtidjenteig wie­
der enlftcbt- gr wirb in eine bor- 
geriditete Horm gefüllt unb etwa 
20—25 Blintttcn neu gfbaden. Tet 
flu*en ift alhrbings Ihnen etwas 
Bunfel auSfehenb nnb au* etwa* 
trodener, iimiicfbiii aber Inder* und 
recht tep9lf*medettb.
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Ti*utf*lanb! dein S*uffal f*lägt 

. . Sllarni!
-\H11 f deinen' Miubern. bift Du midi 

arm! .
iSebni fei heute Driti heilig (ftebotl 
SlinDvr ih jlot! Minder in 9Jot!

Sabres3üridii*ldirn. -

üinbfr in Mol
‘Bon Jo fei SAregel, .IiiTeii..y

K. ‘iSrmiiamer. itraiiiittcr x'iingcrfrieg, 
Tcytf*lanbS JiigenD ilfädlloftr Dir 

- in*! ■ . '
Steigt bei -all Dem. Jammer indit 
Tir- Die S*mii in bas 2tngcfi*t'i>. 
Wfa*te ber roilbc Jnji Di*'WinbV : 
'Sag» was tat Der bas Deutiihe MiliD? 
Ulmibe ihm m*t bas lebte Stiid

)■ •

Joifb Ste w: jHür, 3 8-1'to­
nen.) 112. Bfünö -vamiiiel ober'
figmmflcifdi, 4 gelbe tHübeii, J » BiD. 
Martaffeln, 2 Jroiebclit; 1 weiße biti- • 
be «irobite turiiip), ,1 gßtajjcV voll 
wottgerfte, «midi taraupeiv. 'genannt, 
Salj und .Btfffer -na* (Arjdjmiid.j 

. - ,, . , ,, Tos Hlviid) jerteilt man, legt e» inBi.ii.ieiitabl no* gut aus.- - lern ,BeSe it.iing Des ftortest -«er W j^!>roUc linb ta-berff » mit fata 
,'ludi Sem - «öl unb Sinnig aber etwa mit 21 ns,mimte Des fraj ? „m Jatn.r. £ami ld6, lna„ M wm 

töblpftanjeii. Die vnileiriit fpäf ge feilen iffateriahsnius Der audi n De» SieDepunft "foimnen, fd;»iunit es ab 
pflanjt .nntrbeo ünb im .^erbft ept jSitfenfdtait läiigii a*geroi>ti*anet wn»‘läfet es auf mariner jjScrbplätt* 
deine *öpfe oinfdjlagen bilden bot , tonnte behaupten. Daß Der gy^cre Stunden jugeDcdt fiebeit.
ii* hier Die Mopie no* gut aus: fiiti ‘JHenfdi mir ans feinem Morpev ,be Xanu jchöptt man Das oben flehende
fehlere lofe, io f*ließen fie fidi im fleht' Silber Irhterer indit vielmehr ^ott gut „p, 3ibt Die in Siirfel gc* 
ginf*lifl feft jtifamiheiC. 21 n* Salat mir bi^-fterblidie .2-iille üir'D« was. jdjnitteiieif fSemüft Däraii unD Die 
faiin »Aii Dießv Seife - eingetolageii einig in uns ifujur unfern imfterbii SlöUgerfte (barleh)'ünD laffc esj lang- 
rocfbenjLer bilbet bann im Sinter dien iSeifl'' Senn aber beides jufiim fam jum Äocßün fommen und — 
»im jum Jriibjabr gute Hopfe, Ta men erft Den gäitjen 3Menf*eit --.ms- . laiigfam — 2*A Stunben ,fo*cn.
Salat winterbart iit..brondlt er erft ma*t, fo liegt es Dodi aut Der ivati'X *tjan gießt Saffer ober Hleii*briilie
vebvdt jn werben', wenn bie .Mälte baß ber ncrgäitglulie Teil Der .minier ju'na* Bedarf (roäbrriiD Dos Mo* 
Härter wirb. mertDoUe ift "Sir habyi titfolgebef- *ons) unb rüttle Die MafferoUe flci*

fett gar Feinen iSriniD. tnife-e äugetc ßig, um ein 91 niegeh Der iRollgerfte 
Berjönlidifett fo roiditig jn nehmet, ju VcrmeiDcn. 
wie es in Der Begeh banptfä*fi* aber 
ßeim mciblidtcii MSefdiledit i t Jail 
ift. Tie gütige llfnttor Statur forgt 
jdioit hier wie iibcrtiU Mir Den nötigen 
Vhisglei* Sie in Der Sdlöpttmg bie 
Jahresjeiteh einander folgen unb j.'
De ihre befonbvre 2lmiehmlid|fvt:.,n 
unD (ffArniie mit fi* bringt. Die ge- 
raDe Durdi den Sediiel tun fo ein-
britdspoller wirf eit, fo ift es au* im . „ . .
BZenfchenlebeti. ja, inan föitnte faft lMne flente Jrotebel. tic .venngs*. 
belianptoii. ftaß bas 21 Her, wenn an* ”«». bann mit Cjfig Irin ber*
in anderer jbinii*t, bereu nodi mrtiri™ ,rt und, bur* ein-Sieb gegeben, 
aufjuwrifeh' bat.’als Me Jugend. So- ö* »««« "»* $}na*
wie für Sie Bftainje weder Das orfte! 2iahm» bajti, damit es idjoit mutig 
(ffrüit, nodi die Muojpcnjeit. fonbern lv'lr!)- :‘.lm m,ril allc5 juiammcn gm 
Die DoUe g'ntfaltimg jil» Blüte imD J’^ntengt unD ein wenig Clwcn-l, 
Hnidit ihren bö*ftcn Tafemsjjwcfx'h,ro,.c da* fehlende ial^ und enr 
Darfrellt. ifo „Vau* m.wt die Hniilit '«-."'fl gcftoßentp-Bleifer hHimaejuttt 
riftb sjugeßb. fonberu Die ;{eit Der I ^![1 man Den eaiat perjieren, o 
2ii'/f<.* »tfd Das 2llter, Der voliepunft inl,t man jhn m eine cdiüffel, legt 
Des 'Bl enjdien leben. " • ring* hertim fleine» gelbe ca tat*

blätt*en.-r wenn moglidj Das'Salat* 
„9lli81ütcnalter cft Die Jugend wohl her) in bie 2'tittc, f*neibet bas Sei* 

befannt, ße eines gefoditen gie* in Streiten
2»tir aber fei binfort bas 2iltcr fo be jmb ftreuf bas. gehaefte-gigelb über 

nannt!" Den Salat. iSu* fleine gffiggurfen
Fantt man iu längliche 2*eibcn 
f*neiben unb jur Berjierimg neh­
men, ebenfo in Sdjeiben gtidmittrnri 
gcfo*te rote tffübpn.

,, Sährenb meiner .\Derbijferiviilagv - 
bei einem fianhuHjTj* i*aue ihm . 
beute inorgtn gu. wie er beit C*fcn 
bas Jod) uuibängt, mit fie vor den 
Bflug ju fixntiieii. Tärauf meint er */ 
feufjraib: ..Ja. ja 
gut." ,J* iage: „9tun. wenn Sie init

0 r iiberligK** -

'Brot;
Miubi'i in«9?ot! Minder in 2tnt'
/

> »Sie haben"*Dpf I
mir. taufdieii wollen 
eine Seile nnb meint: „2te. ne - v 
wiffeii Sie. bas ift fo eine Sache mit 
der flciiiigcii 21 rbeit., idi (ob's fo n;*t „ 

meinen C*fen. Sehen Sie,- Wie 
Da unter .dein Jo* bie -xDaare alle 
find. Tao fommt von Der Mopf* 
arbeit!"

Mi ii Der in Stet! frort ihr Den Schrei V 
Htüttcr ber grbe. herbei." Jjferbvi!; 
Seit inf Seltall bie Sterne gelnk» 
fffab es n0*311* fo graufig (yfdiehn. 
Starb Denn Die Seele Der ffiett jn 

* Stein? ,
'Jlfußte. d* mußte Dies Sterben fein 2 
gs gebt ein Sdniitter imD ber beißt 

Tob.'
M!

weg

Snuirl Orrlonfltav
Steine StäfAerin fommt beulend 

unb.Whreienb ju mir gelaufen. 'Bteine 
Staidte fei ihr vor bem 8lüf*en Usiit 
Speidibr geitoblvn worben. Btiiblaiu 
unb erft no* der Jnieberbolten iter- 
fidivning. feinen. 3*abencrfah ju Pvr- 
laiigeu gelingt cs mir. fie ju .beruhi­
gen. 2to* unter S*lu*jen briieft die 
nur einen Jettei in bie .Jaiib „2ta, 
nxis ift Denn bas '<"■ 2tun. hie Sn 
jdieceduiung! (2ie werben bodi eine 
arme Jfrau iiidit um den 2frbeitoiobn 
bringen ivollen!’ 1

• Sas Die 'Itbeiiiläiiber von bell 
tersberger iii jett in ihrer Slvbmmg 

Schon lauft bie SenferStrei* um .rabdDi^gonjc Stell i-vfen: gine Beil.
fc'5treidi. bie mit Jener und Sdnoefcl-au-:gerat

Teutfcglanb rette Dein Minberrei*! tet werben muß!

Minder' ui 2 Minder in 2tot! .

.fiuiigcrfrteg. faltvr.fffefelle ber 2tadit, 
Sas fjaft aus bem beutfeßen Minb bu 

i ' gcma*ty
Äaubteft ihm Stürme und Mleib unb 

€*u h I
2*1 offeft ben Jugcnbbinimel ihm ju. 
21 lies iiabmft bu ihm, Vnft und Trdit 
2tur bie 2lugi1i juiii 22cmi'ii ni*f 
Ti? f*ulblofcn Sagen oon Tränen fo 

rot: . >
Minder in Slot! Minder in 2tot!

SStijen eis («efliigrlfntter.
Tä. die Seijenpreife in veridnebv 

lu-ii Staaten niedriger find als bie 
Bioisprcife obet ungefähr benfelben 
gU'-i* finb: regen bie (ffeflügdfpejta 

‘litten bes amcrifanifcheti Bundes 
fianbmirtf*afts - Tepartemcnte an. 

.Den.Seiicn in ausgiebigem Itfaße als 
taefliigelfutter "ftf nerioenben 2ta* 
ihrer 2Inff*t berridit no* immer die 
frieg*jeitli*e Tenbenj, mit bjmi Sei 
jen' iparfam ju Verfahren; aber es 
itiid fei lie mirtl*aftli*vn (äriinbe 
mehr vorhanden, warum man Dem 
Steigen aust*ließli* jur meni*lt*rii 
2tpbniißj,vcrmenben foUtc. gr ift fo 
rei*li* Porbartbeit, ujtb fo billig in 
manchen,(«egenden, baß er ein biSi 
gef cs ('feflügrlfutter bildet als ber
StoisV

*"Herings • Salat. — Tet 
2lejt bes "Malbsbratens wirb, eben jo 
wie Die folgenden Untaten, in feine 
Sürfel gejdmitten: Uroei über 2wdjt 
ausgewäfferte dU2il**^ertngc). »oii 
denen man bie dltildj juriicfbeiiäft, 2 
fatire ©urfen; 2 bis 3 f an re 2lepjcl, 
2 bartgefodite gier, 2 bis .3" gefodite 
Martofieln, 1 Toffel Mapertt ums ■xMlfc!. iiilfe! .der S*nittcr naht! 

"Hübienbe f>erjcn, heraus jur Tat’

♦♦♦♦MMMMMMM» V»MMMMMMMM-MMMMMM
finMHHWMIMHIH^************** **************

Progressive Farmers' ('oiiirjvission V 
•Co., Ltd.

/T. -
2'tais -iiith Set jen finb für ©eflü 

ge! bie jmei heften ©etreibecirtru und 
haben für bicien U'vecf ungefähr ben-, 

'leihen 2t uv wert, obwohl Seijen al ■' 
lei IT beffer ju verfüttern ift als Ultaro 
allein, da der IRaiS die Ht’ttbilbimg 
fördert. Sill man jebo* gute 2feful- 
tote mit eicrlegenbeot taeflügcl er 
jtclen.' fo lut man gut, wenn man 
Seijen unb 'Btais glei*mäßig mif*t. 
Hoigenbes ift eine gute $Hf*ung: ein 
8fuitb jerftoßenep Btais. ein Bfunb 
Seijen unb ein Bfunb •■dafer.

8tit gcmablciient' Seijen erjielt 
man bei 8til*füben und 2*ln*t 
tiereg bie beiten grfolge. aber bas 
©eflügel jiebt bas ganje Morn vor.

^Je 21nregung des Teparfements, 
den Seijen wieder Wie Pör *’nt Mrie 
ge ju pertpcnben, erhält babur* Ber 
ttärfuitfl. Daß einige Jänner f*on 
domo*^gebandelt haben, gine füfj 
Ii* Von einer Harmcrgcnoffenf*aff1 
in 2t?i*igan peröffentlicbte finfe bon 
Huttermittcln enthält Snrcgungen 
darüber, wie Seijen onftelle anderer 
Juttarmittel geroinnbringenb verwm 
bet roerben fönnte. 'v y

Tiefe («enoffenfehaft behauptet, baß 
der lofale Seijenpreis niedriger fei 
als Die BroDuftionsfoften mio baß 
bew Seijen daher mehr cinbringcn 
würbe, wenn man ihn als Jutter 
mittel Verwendete. ‘ anftatt ibn auf 
bem Btarft ju berfaufen.

Sir jabltn die flbgabe« am" tfle

»
I

208—222 (Vraia gjrthaegt, Sinniprg, Btan.

Srnbra Sie und na* dem Ser laben JhreS ©etreibe* Jhre
Hra*tbnefe ju. flBtmrrfiamt BrbirnnnjL prompte 2lbrr*nnng und < 
UiiciDng ooi (Üelbrre j«gefi*rrt. ■ v ;

Str find unter 2fegicnmgS Bond unb -fiijenj unb geben Jh- ! 
nen liberalen Borf*uß auf 3ra*tbriefe, entweder direft oder bur* 1 
Jhre Bartf. V — » !

S*re’ben Sie uns wegen Wat. 8tarftben*te, 3ra*tbriefe Obet - 
fonftiger Susfunft

Btit beutfAem ©ruß /

Stil Btiegmenjl, @ef*äft*führer. ;

mmm»m**mmim»m*«>mmmmmmmmmmV*«>m»'

lagt JricDri* Wiicfcrt in einem feiner 
tieffinnßieii .@ebi*te aus der „Seis 4 
beit bes Brabmaiien"'

Sir "wollen un» einmal vergegen-
roärtigen, inwiefern biefe Bebclnp 3rtf*<ir *M a n i n * e n b.r a* 
lang, bie bei Dielen auf Siedcrfpnc* ten: gin junges ausgeroa*fenes Ma- 
ftoßen dürfte, jutriift. Sabrend das runcheii, \\ Biunb tettcr Spcd, ia»j, 
oielgepriefene.tiMütf Der Jugend ein y Urtjeri, Butter, 1 gßlöffci cenf uiio. 
ganj unbewußtes ift. oifd eigentli* jauter iRabm. las Mamnchvn Wird 
faum den Wanten eines foltben per- pon jjals, Mopf, Bruft und 8au*lap- 
Dteiil, nehmen wir infolge entroidel^ pen be;reil,«Wut Sped gejpidi, mit 
terer Tenffäbigfcit int 21 Iler alles Salj unb Senf eingerieben, m einer 
©ute und ,2*öne, Das uns begegnet, Bfanne 1 bis 1 % Stunden f*on 
mit Dollem Bewußtfein- auf. haben braun gebraten und julcßt mit fau- 
alfo erft deiv^re*ten («ciiuß '"bapon. rem Wubm übergojfen. Taju fdjniecti 
Sir iteben übcrbdUPt Dem fiebeii weit 2lpfelmus. — Ta fei au* bur glci* 
unabhängiger gegenüber , und nerntö* darauf bingcwifjen, baß bem Späten 
gen cs auigrunD lmferes- gcfommeltcn befonbere Sorrfßalt gewibmet roerben 
grfabningsfehatjes weit beffer ju tollte. Tur*Da- Spideit wirb ber 
übe rieben unb ju lenfen Ter jf>aupt- Speife und bem Stüd nicht allem ein 
reij bes 2llters aber beitebt wohl iu äußerfl anflenchffler und jaftiger 
folgenbegt: Seim Der Jrühlings fflohIge)*mad gegeben, fonbern er 
glanj Der Jugend tx-rblci*t. — wenn trägt ju beffen f*önem unD gefäl- 
die taufend Suni*c. Begierden unb ügent 21cußeren bei. Um f*ön ju 
'Jcibcnfcbaften. Die ii* an bie äußeren tauten, ift e*,nötig. baß man »cne 
Tinge fnüpfen, aümääli* jur Muße 6ute Spidnabcl bat, fowie ein f*ar- 
fommen. bann erft getangrunfer Jn j j*f beffer jum 2pedf*nciDtn. Ter- 
nenleben ju feinem ooBen- Wechte ! tolbc muß fo gcjdfnittfn Werben, Daß 
Tann gebt uns bie Sonne Oes ©elftes " flmau tu die Spidnabel paßt. - 

w , auf unb bei ihrem 2*cm erfennen ; lnc ta™
Vionrtt 'üdlw Wir. baß in uns felbcr D.e CueUe »«fe IPl*n; 3Ran f*netbd fi* bte 

“ * * weit reinerer imb höherer 3renben -ftocffirnjen uita ma*t mitemetn

cksüs-ä EEFeFESs
Pinte, W$t, «Satte, Sette de. ‘,e«' ««* ** ®r6en _____________ .

*r ‘ipäiiK^SonS: ™ f’v Sir haben aHo durcbau-? feine Ber- _____________ !________________
Sir geben Jbnrn hefte 21 rbeit beim anlaffung, beim S*mmOen Oer aitße , f
©rrhti »es väutce für Sshleher, rrn JugenOfriicbe toi* oerjweifel- 

Beeblehtr esh gt*betfne. Iungseofle Jragen an bas c*tcffal ju 
Arbeit «areetirrl richten. Wie Die obige es tft unb wenn

' 8 die »rauen al* deutende »e.ifchen, ju 1 J
Denen fie bo* als frnnmberedjtigte
SRitgltaber ber bürgerlichen @efeü- |_______________________________J
f*ao gehören foflter, ber Sc±e ge-
gen übertreten, fo werben fie erfennen, Tta richtige Starte für eie

Putimmt, ÄunI Beltß Scimgtbodttnes 
ober gaiucö Mlchenbrot, Mudjen 

, und godtrocrh
Serfi*rn Sie biefrlbru unb bea*tcn Sie den UuterfAtab.

Sottilorg Prot
Mein andere* WahrungSmittel, fei e* no* fo f*macfhaft, tft 

imftürtbe Brot gänjli* ju erfehen; bie* ift ber ©rund für bie ftänbig 
wa*fenbe Wa*frage na* unferem „Sanitarg“ Brot.

BerfuAen Sie enfet fpejtaDe* „(fkfn«bheit*"-8r*t
fieute bie an Berftopfung leiben, finb doH be* fiobcS über biefe* 

Brot. 8c per fiaib.

THk SANITARY BAKERY, LIMITED

r*,

Immer mehr fieute elfen r

I groum fStßt
I ■ ■ ■ «Im 58W-4TL — Uwfrr «ctfMft IHsS «U MH«.

*.B.—Fit Hunten», btf flrdfim Cuanlttolrn Brot ln Bdbdbm ad(Sntttes M«f4ai. teobm eHt eine tedenbnr FtatftSnritemMdHnf enadÖMm.
III............................ ................................ ................................ ......
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»SZgirr
Ped^ne bie Probuktion

fo au*. um fie ben güten Breifen anjupaffen. gs ift ni*t Dorteilbafl, 
Viel Wahm ju probujieren. wenn die Breife niedrig find. Tie Breife 
für Butterfeti find in ben Sintermonaten immer am hö*ften g* 
tft bann genügend Jutter vorhanden, ift immer f*ön fühl unb hat 
feine Sliegen äUe* die* tragt boju bei, Wabm befter Cualität ju 

i erhalten. Mübe füllten im .SRonate Juli troifengefteüt werben, weil 
bann bie Breife für Butterfett bo* febr niedrig find unb e« bem 
Jarmer faum etwa* einbringt. Tiefer Blan ift febr vorteilhaft. 

ffiirvjablen bie böchften Breife für Wahm,

(

ff* ift ba* Brot, ba* bie fieute gerne effen. ■ »,

geben tag ftif* geliefert na* Store und Sohnu-g.

ffrown Brot wirb in jeder gcttünßbten Art unb Sonn geliefert: 
Braunbrot. Biener Brot, ©rabam- und Sanbwi**Brot

Taju Mu*en. Bta*. Semmeln und Brötchen.

fen wiü, DOT her erft einfaljer».

Man fenbypn:N

THE SASIUTCHEWAM CREMHERY COMPANYCROWN BAKERY Limited
X flmt 4697 v -

^ - '
OF MOOSE JAW, LIMITED

■ Uweigiteflen: Affiniboia. Cartale. Ca rn Du ff. gmprrß, ©raoel» 
bourfl, Kopie Gretf, Koofe Jam. Regina. Swift Current, Shau* 
novon.r Bolielen

|,
Yaeger & Moore

16M Celrr Str^ Wrgtin, 6o*f.
Un fArrtbe mm Steif« ntte SerfnMaol.

2161—3 Broab Str. 
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